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2 ,. 1 D Aufgabengruppe A

AI

1 2Gegeben sind die reellen Funktionen fa: x ~ --x(x - a)(x - 5) mit
8

Df = lR und a E lR~
a

1.1 Erm~tteln Sie in Abhängigkeit von a die Anzahl, Lage und Vielfachheiten
der Nullstellen von fa• (5 BE)

1.2 Bestimmen Sie a e lR so, dass der Punkt P(41-t) auf dem Graphen der
•

Funktion fa liegt. (3 BE)

2.0 Nun wird a = 3 gesetzt. Die Funktion f3 wird im Folgenden kurz mit fbe-

zeichnet. Es gilt: f(x) = _.!..x(x;....3)(x - 5)2 .
. . . 8.

2.1 Zeigen Sie, dass sich die Funktion f auch in der Form

f(x) = _.!..(x4 -13x3 + 55'x2 -75x) darstellen lässt.8 . (3 BE)

2.2 Ermitteln Sie Art und Koordinaten der relativen Extrempunkte des Gra-
phen der Funktion f. (9 BE)

2.3 Zeichnen Sie den Graphen der Funktion f im Bereich -0, 25 ~ x ~ 6 mit
Hilfe vorliegend'er Ergebnisse in ein Koo~dinatensystem. Maßstab auf bei-
den Achsen: 1 LE = 1 cm (4 BE)

2.4 Der Graph der Funktion fund die x-Achse schließen im 4. Quadranten ein
. Flächenstück ein. Berechnen Sie die Maßzahl des Flächeninhalts auf zwei
Nachkommastelien genau. (4 BE)

3.0 Forscher untersuchten jeweils fiinf Tage lang das Wachstum von Bakteri-
. .

ensorten. Hierbei ergab sich, dass die von den Bakterien bedeckte Fläche
annähernd durch die reelle Funktion

A:t~A(t) mit A(t)=~(t3+ae+bt+C) . mit a,b,celRund te [0; 5]

beschrieben werden kann, wobei A(t) die bedeckte Fläche (in mm2
) zum

Zeitpunkt t (in Tagen) bezeichnet.
Fortsetzung siehe nächste Seite
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Fortsetzung A I

Bei einer bestimmten Sorte war zu Beginn des Untersuchungszeitraums
( t = 0) die von den Bakterien bedeckte Fläche 1 mm2 groß. Nach zwei Ta-
gen hat der Bestand sein Maximum mit 5 mm2 erreicht.

3.1 Bestimmen Sie die Koeffizienten a, bund c und damit A(t).

[Ergebnis: A(t) = .!.(t3 -12t2 +36t +8)]
8

(6 BE)

3.2 Berechnen Sie die von den Bakterien nach drei Stunden bedeckte Fläche.

g~rundet auf eine Nachkommastelle genau. (2 BE)

3.3 Ermitteln Sie die Wendestelle tw der Funktion A und interpretieren Sie das
Ergebnis im Sinne der vorliegenden The·matik. (5 BE)

3.4 Zeichnen Sie für t E [0; 5] den Graphen der Funktion A mit Hilfe vorlie-
gender Ergebnisse. (3 BE)

4.0 Ein Schildkrötenbesitzer baut für sei-
ne 'Landschildkröte ein Terrarium mit
einem quaderf6rmigen lichtdurchläs-
sigen Dach der Länge 2a, der Breite a
und der Höhe h. Dieses wird auf ein
geeignetes Fundament gesetzt.
Die lichtdurchlässige Oberfläche soll 4 m2 betragen .

•Führen Sie die folgenden Rechnungen ohne Einheiten durch.

h

4.1 Bestimmen Sie das Volumen V(a) des Daches in Abhängigkeit von a.

[Mögliches Ergebnis: V(a)='±a-~a3]. (4 BE)
·33

4.2 Bestimmen' Si~ eine sinnvolle Definitionsmenge Dy der Funktion
V :a ~ V(a) für den in 4.0 gegebenen Sachzusammenhang. (5 BE)

4.3 Ermitteln Sie a so, dass das Volumen des Daches den größten Wert an-
nimmt. Berechnen Sie hierfür auch die zugehörige Höhe h. (7 BE)
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